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Denickeatifchl«

Stacst s-T i B et«
Für Gouverneur!

EharlcS R. Buckalctv
von loluinbia Couniv.

Für General Auditori
William H. HarlNy

Für Richier der Supreme Courl:

Tbouipso»
von Elie Couni?.

Coiigiehiiiänner für ten ganzen Siaai l
Richard Vanx, Philadilphia.

James H. H-Pkin», Allegheny.

Hendrick B. Wright, Luzerne.

Daö groste deutsche Sängerfeft i»
St. LouiS

begann am Dienstag den 11. Juni mit
dem feierlichin Empfange der Sänger und

Gäste an den Bahnhöfen und Geleitung

derselben nach dem Sänger Hauplquar

tiere, der Tninhalle. Am 12. Juni
Nachmittags Uhr fand der große gest.

Zug und Abend» Empsangecoiicerl und
Bewillkommnung der Gäste, am 13. Juni
Abends das erste Hauplconcert, am 14.

Juni Nachmittags eine gemeinschaftliche
Sängerfahrt in die Umgebung der Stadl
und Abend» das zweite Haup'eoncer», am

IS. Juni Vormittag» Biindesfltzung,

Abends Concert mit Solovorträgen und
Wiede'.holnng von Massenchören und
dann Fackelzug und Sommernachtsfest,

und am Ii!. Juni großes allgemeine?

Pienic stait.
Wie die Aülnlldungen erwarten lassen,

werden e!wa I2bi) auswärtige Sänger
und 3b<) auswärtige Musiker an dem
g-ste Theil nehmen und insbesondere die
Staaten lowa. Indiana, Illinois, Ken>
tuck?, Michigan, Minnesota, Missouri,
Nebraska, New Zjork, Ohio, Mi-ronfln,
Westvirginlen und Colorado durch deutsche
Sänger vertrete» sein. Der Componist

Franz Abt belheiligt sich als Ehrengast
der Sradt und der Sänger von St. Louis
an dem Feste und Senator Carl Schur,
hielt die deutsche F,stiele. St. Louis
bat allen Besuchern deutsche Musik, deut
sche Gastfreundschaft und fröhliche genuß
reiche Tage während der Festwoche ver-

sprochen. Die eigen für da» Fest errich
tele Tonhalle ist ein Prichrgebäude unk
bietet Raum für eine ungeheure Men
schinnienge. An dem große» Fest>uge be-
teiligten sich !)3 Gesangvereine, 200 an-

tzcn, öOO Damen tn Kutschen, IWl) Ret.

Personen.
Was hat das Land für eine Zu

kunft zu erwarten, wenn es nach dem

Wunsche nnd Will?» der Philadelphia

tion, sowie der ganze G.ist, der sie be
lebte, Auskunft. Da war Morton, der,
an einem Gebrechen leidend, mit Heftig
leit eine starke Centrairegierung unter

kluxbill forderten; Andere schmähten die
nationale Partei der Demokraten in ei-
ner Weise, die sich j:tirKritik entzieh!;

?John Brown Lied" und ähnliche Ge-
sänge an, ?Alles beweist daß die Partei,
welche von ihr vertreten wurde, die Po
lilik der Rache und der Bedrückung fort-
zusetzen gedenkt, welche bereits so traurige
Resultate geliifert hat. Ist das Land
darauf gefaßt zur Ausführung dieses
Programms seine Mitwiikungzu leihen?!

In der Alabaina-Angelegenheit
erleidet unsere Regierung eine moralische
Niederlage nach der andern. Nachdem
dieselbe eist kürzlich durch den Zusatzar-
tikel zu dem Washingtoner Vertrag nach-
gegeben, bestätigt es sich jetzt, daß es mit
dem definitiven Abschluß des Washing.
Toner Vertrages abermals seinen Haken
hat; die neueste Phase der Frage ist die,

daß England einen 8-nonatlichen Aus-
schub verlangt, um den Fall angeblich in
ein klarere» Licht zu stellen, und daß es
den Vertrag difinitiv fallen lass«« will,
wenn der verlangte Aufschub nicht ge.
währt wird. Tie betr.ffenie Note des
Earl Granville, welche dem amerikanischen
Gesandten i» London am Samstag zuge-
stellt worden ist, lautet wie folgt:
. ?Mein Herr! E» scheint der Regier,

ung Ihrer Majestät nach einer Durchsicht
der zwischen den beiden Regierungen ge-
pflogenen Correspondeiiz. daß es ivalir-
schtinlich zu einem Einverständnlß über
den Ergänzungsartikel kommen dürste,
wenn hinreichende Zeit zur Diecuision
verstattet würde. Dienn daher der Ver-
trag ausrecht erhallen werden soll, so ist
eine Verschiehung de« Zusammentritt» i,r

Schiedsrichter vom 15. d. M. absolut
nöthig geworden. Zu diesem Zwicke he-
ehre ild mich vorzuschlagen, daß bei dem
Zusammentritt der Schiedsrichter an dem
bezeichneten Tag eine gemeinsame Appll-
lulton wegen Vertagung der Sache um
8 Monate eingereicht weide. Wenn die
Regierung der Ver. Staaten mit der Ein- >
reichunq dieier Applikation einverstanren
ist, so beabsichtigt die Regierung Ihrer
Majestät, den Schiedsrichtern am IS. d.
M. da« Summarlum ihres Arguments
s«f Grund de« fünften Artikel« des

letzlerer ich zur Kennlnißnabme Ihrer
Regierung mich beehre, hier eine Abschrift
anzuschließen. Granville."

In dem beigegehenen Dokument heißt
es unter Anderem:

?Ich habe die Ehre, hiermit anzukün-
diaen, daß es die Absicht der Regi,rung
Ihrer Majestät ist, die Ernennung des

Gut vollbrachtes Werk!

Die demokralische Slaai» Convention,
deren Verhandlungen wir in der letzten
Nummer vollständig mittheilten, hat ihie
Arbeit gut vollbracht und sich der ihr zu-
gewiesenen Aufgabe in rühmlicher Weise
erledigt. Sie hat sowohl durch lie auf-
gestillten Candidaten, wie die gefaßten
Beschlüsse den eelalanten Beweis geliefert,

daß ste von dem unabänderlichen Vor-
sätze durchdrungen ist, der Corruplion

und der Ningwirthschast ein Ende zu ma-

chen und die so nöthige Reform in unseren
Staats-Angelegenheiten einzuführen.

An ihren Nominees läßt sich, was de-
ren Charakter und Fähigkeit betrifft, nicht
da» Geringste aussetzen «nd ihre Plat-
form athmet, was selbst die erbilterlsten
Gegner zugestehen müssen, den Geist der
Liberalltät und des Patriotismus.

Da die Verfai'.mlung aus den blsten
Elementen de« Staates zusammengesetzt
war und gleichzeitig mit Umsicht, Haimo-
nie und Begeisterung ihre Mission in An-
griff nahm, so konnte auch ein glänzen-

des Resultat nicht ausblellen.
Der Achtb. Charles N. Buckelcw

von Columbia County, gegenwärtiger
Slaatssenalvr, ist für den Posten de»

Gouverneurs auserkoriii. Er gilt als

gislatur fortwährend der Seite des
Volkes stand und mit männlichem Muthe
gegen alle Ungerechtigkeiten und Ges«tzrS-

Der Achtb. lameSß, Thompson

Supreme Court nominirt. Er hat b?-
berrits als IsjährigkS Mitglied diese»
Tribunals ein eminentes Talent, einen
ehrenwerlhen Charakier und einen un-
parteiischen GerechtigkeitS-Sinn bewährt,
so daß diese Eigenschaften ihn vortreiflich

allen Zweifel fetzen.
Hr. William Hartley von Bed-

ford Counly hat die Nomination für das

Amt de» General Auditors erhallin. An
k iner politischer Bewegung seither einen
prominenten Antheil nehmend, ist er einer

unabhängigen Stellung «in sehr großes
GeschäfiStalent, was ihn für den zuge-
dachten Posten besonders befähigt.

Die Convention hat ihre Schuldigkill
gethan und es ist jetzt den Demokraten,
den konservativen Republikanern, sowie
allen Bürgern, welche sich »zch Reform
im Staatshaushalte sehnen, die feierlich'
Pflicht auferlegt, energisch zu bandeln
und dem Ticket einen überwältigenden
Triumph zu verschaffen.

Die Rcpublikanische National Con-
vention wurden letzten Mittwoch in der

Musik Akademie zu Philadelphia eröffnet.
Da die Regierung» Pailei über hinläng,
liche Geldmittel verfügt, so waren alle
Einrichtungen im kostbarsten u»d groß'
artigsten Slxle getroffen. Aber es fehlte
die vom Herzen kommende Begeisterung,
welche nur duich erhabene Ideen und

Grundsätze hervorgerufen werden kann.
Grant's Administration ist ein jämmerli-
Her Fehlfchlag; die Ueherzeugung davon
hat sich des Volkes bemächtigt, und es
bleibt kalt und gleichgültig. n>?»n die gut

bezahlten Diener de» Gewalthaber» im
Weißen Haufe ihr pflichtschuldiges ?Hur-
rah für Grant!" schreien.

Am ersten Tage geschah weiter nichts,
als die Organisation zu bewerkstelligen.
Morton McMichael wurde zum vorläufi-
gen Präsidenten ernannt. Die Conven-
tion vertrieb sich die Zeit, indem sie ver-

schiedene Reden anhörte, die bis zum Ue-
berdruß vom Lobt Grant'» wiedcrhallten.
Auch einige Neger sprachen, und ihre Re-
den sollen nicht die schlechteste» gewesen
sein, woraus sich abnehmen läßt, daß sie
im Allgemeinen nicht viel taugten.

Am Donneistag ging man durch die
l»d:utungslose Ceremonie der Nominir-
ung Granis. Selbst republikanische Zeit-
ungen machen sich lustig über dies Pissen-
spiel. Eine derselben, welch- in Phila-
delphia erscheint, sagt ironisch, man dürfe
nicht behaupten die Nominativ» fei vom
Volke g-macht, sondern ?auf Befehl des
Präsit.nlen."-Fü.Viee Präsident wurde
Sen. Henry Wilson nominirt. Schuyler !
Colscx ist mithin über Bord geworfen,
ein Schicksal, welches er reichlich verdient
bat, obfchon wir sagen müssen, daß Heniy
Wilson ein noch gewissenloserer Demagoge
ist. als der ?ewig lächelnde" Tolfax. j

In der Platform suchen wir vergebens!
nach einrm Schutzzoll Beschlusse. Wenn!

er gleichwohl darin enthalten sein sollte,
ist er jo gut reisteck«, daß er sich nicht leicht
finden lägt. Dagegen wird den Negern
?vollständige Freiheit und genaue Gleich-
heit in dem Genusse aller bürgerlichen,
politischen und öffentlichen Rechte" ver-
sprochen. Auch erhalten die Weiberrecht-
ler die Versicherung, daß ?ihre Ansprüche

auf weitere Rechte respektvolle Beachtung
finden sollen."

Besorgte Menschen.
Grant, dessen Freunde und Organe be-

finden sich in großer Sorge um die Ehre
der demokratischen Partei. Der Gedanke,
daß dieselbe durch ihre National-Conven-
ticn die in Cineinnati nominirten Candi-
daten endossiren möchte, macht sie wahr-
hast unglücklich. Selbst der sonst so
schweigsame groß: amerikanische Raucher

big sei, ein strikies Parteiticket aufzust:l>
len. Derselben Ansicht sind die Senatoren

die ?N. A. Times," Tom Murphy und

sämmtliche Günstlinge und Angist-llte
Grant's. Es ist wahlhast rührend zu se-
hen, welchen innigen Antheil alle diese
Patrioten an dem Erfolge der demokrati-
schen Partei nehmen, wie sie ihr die aller-
uneigennützigsten Rathschläge geben und
den Weg zum Stege zeigen. Die Baiti-
more Convention kann flcheilich nicht um

hin, sich für solche Liibesbezeugungen
dankbar zu erweisen.

Pittsburg, Pa., l!. Juni. Ja, Union
Depot Hotel hat sich eine hübsche, etwa

19 Jahre alte und feingekleidete Dame
Namens Emilie Limberger vergiftet; ste

Der Heerwurm zeigt sich in Indi-
ana. Die Farmer pflügen Furchen ringe
um die Farmen, um dem Fortschreiten der
Plage Einhalt zu thun.

Alle Slaalen, mit Ausnahme von
Arkansas und Florida, haben jetzt ihre

lurngenieinle wird sIViI.WO kost n.

Das Reileistandbild des General
Zvienfiild Scott, welches vom Congreß
in der Gießerei von Wood n. Co., tu
Philadelphia, b.st-llt wurde, ist serlig. Es
kostet 42.0(w Dollars und es wurden un-
gefäbr 7i)Uil Pfand Bro»ce Zii deai Gusse
vcrnentrt, welches von den Geschützen

Der Reiter hat eine Höhe von 10 und

das ganze Standbild ohne da« 2l> Fuß
hohe Postament eine Hrhe von 12 Fuß

Gesanimljahresgkhalt von 5176,i)0i).

das Mufikflst in Boston bestimmt ist, Hai
l 2 Fuß im Durchmesser und eine Höht
von S Fuß.

Gen. Joseph lohnston, einer der
fähigsten Generäle der südlichen Staaten
während der Rebellion, hat eine Geschichte

Am Adende des 3. Juni fand in
New Jork eine immense Greeley Bcown-
Natifikalions Versammlung statt. Unter
den Rednern befanden sich Cxsenator
Doolittle, Tenator Tipton, Gen. Fitzpat-
rick, Col. A. K. McClure und Robert B.

Gratulation»- und T?mpaihie-Schrei-
hcn liefen ein von Senator Trumbuv,
Senator leiiton, Gen. Jmboden, CassiuS
M. Clay, George W. Julian, James
Brooks und vielen andeien prominenten
Bürgern.

Drr ?Pennsylsanische StaalS-Leh-
rer Verein" wird am 20., 21. und 22.
August in der Musik-Akademie zu Phila-
delphia unier dem Präsidium des Achtb.
Heniy Houck, Dcpuiy Slaat» Superin-
tendent, seine Convention halten.

Washington, 7. Juni. Von General
Schenk, dem ameiikanlschen Gesandten
in London, sind offizielle Depeschen ein-
gelaufen, wonach die englische Regierung
das modlfizirte Supplement zum Wafh.
ingtoner Vertrag acceptirt hat und die
schiedsrichterliche Erledigung der Alaba-
maangelegenheit ohne fernere Hindernisse
beginnen kann. (Nicht bestätigt.)

Philadelphia, Pa., 7. Jani. Dnrch
den Strike der in den Gatfabriken be-
schäftigten Arbeiler wurde die Beschaff,
ung de» nöthigen Gases nicht verhindert,
da andere Arbeiter angestellt wurden und
von der Polizei gegen die Striker beschützt
werden.

Tag obne Lebeno-Versichcrung sein? Wir
lenken Eure Aufmerksamkeit auf die Ge-
bühren Tabelle der ?Continental Lebens«
Versicherung» Compagnie von Hartford"an einer ankeren Stelle. Die» Ist eine
zuverlässige, vorsichtige x»escll>chaft, in dir
zu versichern wir allen Lesern anemofeh-
len. 12v71

PliotMllphic».
graphische» Atelier erö.fnet bat, wird vc/tc>ii'
inendem Sonniag an >ni Park der Herren Oa S
und Cossa lftüber Älrcum» Znsrl) dem Publi-
kuni zu Dienst!» sieden und sowohl ujrupxc» und
Hainiüen, als auch einzelne Pcr>one» allen
Regeln der öliinsi zu den billigsten Preisln pdo-

Äldministrtitvrö ?tachricht.

ben n Jodn Paff früher von der Stadi Ser n-
lon, bewilligt wurde, sind alle Persoiiln, welche
drr Hinleilaljcnschasi schulden, zur baldig n Gabl-ung aiifgefvrrcri, »nd diejenigen, welche Forder-
ungen gegen die Hinterlass,n,chafi d-S Verstor-
denen habe», mögen dieselben oyne Säumen ein-
r»ich?i an o h » Z e i d l e r,
Zied. W. Münster. Administrator.

der Hintcrlasscnschaft.

Oiiirsl MrK iioirl

Jeden Abend
GroßcsCaspcrkTheaier

Herri! John Nach
Jcdci? Abcüd l!vü 8 ühr

bei siel» niuem und wechselndem Programm.

Wir mache» das geihrle Publikum ergebenst
darauf aufmeiksam, daß wir duich da» Eng-ige-

OchS^Cossa.

Deutscher

Bauvereiii Ao. 3.
Montag den Zum.

- Abend» 8 Übr, in Jodn Zeidler'» Halle.

(s'l'öffnnng.

All! Vevnt,7H drn 17. Juni

Hurrah für 7». Juli! Z

Grosieö «Pic Nie
in Niiliit? Woods, »ahc Patai^oiiia,

Letzte Anfforderun^.

herilostt-i. Ilt'jnllw'

Verlangt werden:

lü'l»
tlüd

mir zugewiesene llnicistupung währen? meiner
PrariS.

den sich «ranke m» vollem Vertrauen w nten
tonnen. Lr. E Gumpert.

Scranton, i, Zuni 1872?13,Zw

vertaufen:
Der llnttrzcichiieie efferirt sein in ?°dgliown

gelegenes

Zu verkaufen
Park." W»I»e e r

Feuer!

Nortb America, Pdiladelphia, P?,7M,i>!>>
Franklin, .. ? ZM9.c>W
Niaaara, Ncw-Aork, t.üt-i.iiiw
Manbaitan, ? ? t.ilki.o»i>
Nortd-Ainenea, ? ? Bi>ii,i»><i
Hanover, ? ?

75i>,iX»>
?>°nkerSU.New-10rk... ? '.'M.iXX!
Wvoming, Wiikesbarre, 2ll,lX>t>
Laneaster. Pa., LA'MXi
starmer» Mutual, Aork. ? VW.iXXi
Norwich, (lonn., lji»i>,ii>>li
IravelerSLifeu.Aceidknt. ?kew-Z!ork, t,si»>,»ü<!

in der Listee von WrlIS und WalreS, Gen.

inen. Bf 7» Thas. W. Vetter >!lgtnt.

GcschäftS-Empfclilung.

Cigarren Fabrik

Nricsiiche Aufiräg^ werde» ausgisudrt.
> ip72 v'eo. Gramd».

Zur

Gemüth St elDkeet.

Tapezieren, Anstreichen von Hau-

bestens. lüd7i> Juliu» Wellner.

Gregor« 65 önovcr,
Lclce u. enn

Seranton, Pa.»
Haien das großartigste Lager von

Schnupf-, Kau-

Ranch Taback,
Cigarren, Pfeifen,
und Blies in dieses Fach einschlagende, was inewcm Geschäfte erster Ä lasse gefunden werde»

.iKÄ"Aufträge »on Auswärts werden promp
effrkiuirt und in aken Zallen ZusriedlNheit ga
rantirt, (Z»g) Vreg orp u, Snovee.

Pic Tic Garten.

Deutscher

Lmwercill, No. I.
Am Samstag 15. Inni.
Schmitt 55 Zahlers

Deutscher Ball,
Abgehalten von Wittwe Feuerstein,

Au« Areitag den S. Juli 1872,
In MeGeaiy's Halle, Hpde Park.

Eintritt Cent».

Zum Verüms ider zu

Hilkoll Luther,
Lchlosscr und Schmied»

hat in der Piiiston Aoeiiue, 11. Ward, eine
Werkstäile ereffnet, besorgt alle in sein gach nn-

I. Ä. A. jZnrsclfel,

»! tt L u.i l z:«
Dunmore, Pa.,

Empfiehlt sein als vorzüglich bekannte» Bier
einem verehrten deulschen Publikum.

Friedrich Schräder»
Zabrikani von sprudelnden» Cronk Bier.

Sarlapnrilla aud Mineraiwa^r,
Fabrik in Mulderryftraßc, zwischen Penn u. Wvo-

Portcr. Ale und Lagerbier,
in Maschen, wird ,u den niedrigste» Preisen im

Aufträge, welche bei Herr» John Zeidler abge-

Liiba Kr. Schräder.

Franklin tjotel,
lletarstcaße l l. Ward.

Tiefe» rübmlichst bekannte Hotel hat l'nlir-

Groecrien - Provisionen.
Der llnterzeichnete hat in seinem Hause an

Willow Straße,

liimilm Peter Müller, t.

verkaufen:
Ei» gutes Haus und Lotte, 4N bei 2(XI guß,

an der von Remmgion Avenue, an dem

auiem Trinkwasser, Einzelnhiiic» und Termine

Eha ». luPont Breck,
liuni Advokat, Seranton, Pa>

R in ; n g.
D<r Unterzeichnete l>ai sein wohlbekannte«

Wrili- und Liquor Geschäft »ach

Xo.222PcnnAvenue
fast direkt gogeiiulicr von seinem bisberiqen
Lokale, verlegt und ersucht das Publikum, ihm

j auch dort ferner feine Gunst zu schenken,
j Uimi I. Appert.

Su verkanteil:

genihui». Las Wc,tcre ist zu erfragen bei
ChaS. D » P o n i Breck,

TyroZer .^aUe,

Freier Vnnsch j g

Peter Gasser u. To.

?Mansie» .^otel,"
E. T. Battenberg, Eigenth.,

Archbal», Pa.

'

ZIZ verkaufen:
Ei» l! Lkt.iv Piano, i'i iierh gutem Zustande

Preis nur 5!Ii» ,!u«l>. Zu erfragen t-ei George
« ramb ». Vadison Avenue. !)mi

N. G.Aultcri»l,n»i>» Pliilttps,

Grocerien Prodisionen,
Petersburg, 10. Ward,

balle» immer vorräthig die beste Aueivahl von
Aroceritn. Mebl und guiNe, deuische iiriichte,
Zucker. Kaffee, Tbce u. s. w. La» denische Pu-
»l beebrcn und fich >u üderzeugen, daß wir die
beste Waare ,u dem diUigsten Preise verkaufn.

N. (A. Buttermanu u. Phil
(grci nach Schiller.)

Er stand auf feine» Daches Finnen
Auf WilkrSdaire ll!w hin!!
?Dieß Alles ist mir unierihänig,"
Begann er zu Egvpieiis König,
?Gestehe, daß ich glücklich bin!"

Götter bold gewesen.

Von dem berübniitn ijesar Wahl!
Genug kann man den Mann nicht schätzen.Er weiß die Leute zu ergöte»,
Trum geht sofort nach , Qlo gell Hall."

Dort findest du in vollem Eifer,
Dir,u gefallen. Jacob Neuffcr,
Bei frischem Bier und gulcn Wein,
Drum greundltrn, laß das Prahlen fei»,
Besuch ei» diestn Uiiicribanen
Doch laß dich nie zum Zahlen mahnen.

Jeden Nachmittag und Abend

Freies Coneert,
Müs!? i!!!d
ausgeführt von dem bekannte» Glockrnfpielvir-
Mose» Vt-sar Wahl

in Jacob RuoffcrS Birr Ealo»,
lLld gell Hause)

Ecke Nortbampton und Wajdinqtonstraße.
Für gute Speisen und Geiräi te sowie prompte

und eoulante Vedienung ist gesorgt.
Ncisiiire finden ietcr;cii alle gewünschten Bc-

quemlichkeilen, guie u»d vorchgliche»
Voaid. Hakod Nueffer.

Groccrie-Geschäft
Hcri». Schnrbvlj,

kur. Alles, was in"eincr wol>lcingceich»!e» Haus-
haltung nöibig ist. tZjl7l

Willst du bedient sein prompt und fein,

(sin kräftiges Aller oder ein früh-
zeitiger Tod.

luHcttdfpicgel,

?Ächeime Uliiilic für Mädchen und

Zu verkaufen:
lie Lotie bat 2ii Huß Hr'oni bei litXiHuß Tiefe,

Coursen und Compagnie,
(A. Hampton Coursen,)

Ausgewählte

Familien-Groeenes,
Prol'isivuc», Früchte

Holz- n»d Korbwauren,

I<o. 423 Avenue,
tljr Scranton. Pa, 72ba

Coiirnd Wenzel,

Dleeh-, Eilen- und Kllpftr-Waarti»,

ii)m. Hcnsel, Pen» Avenue/ und
chel, Eedaisiraße.

(Geschaftviokal in Peter Schäfer» Hau«, ge.
genüber von friedlich >Zader.) 2i)ap7l

PHMp Robinson,
Bierbrauer,

Eedae Street, Seranton, Pa,
Smdfiedlt sein ausgezeichnete» Jadrilat den r«r-
ehrten Wirthen bestens.

Versicherung,
Zpedition-nnd?Wechsel.

Ttewart Potter «Nachfolger von G.
H. Waller) ig Agent für dir ?Home Lersichee-ugg» C». in New-Sork" und ?Vvcoming
Nuiual." steruer Agent für alle europäischen
Oampfer-rinien. Passagescheine auf Dampf-
nd «egelschiffen nach und von Hamburg, Bre-

mm und alle anderen Haft!, werden verkaust,
tlllchsel werden nach ailen Theilen de» alle» Ba»

b'" niedrigtru Raten ausgestellt.
2»ä Gackau» >,na Avenue (Zeidler«

wirrr V», j, edeoiius. tLdg

'Ausländische Berichte.
London, <!. Juni. Wie vom Haag be-

riwt.'te wird, ist to.t der ausgezeichnele
holländische Minister und Staatsmann
Johann Rudolph Thnrbecke gistorbe».

Berlin, S. Juni. Dem Rcichctage wird

welches, wie man vernimmt, de» Mitglie-
dern dis Ordens das Bürgerrecht enlzo-
gln werden soll.

Der Reichstag hat gestern Nachmittag

London, K. Juni. Nach einer Depesche
au» Italien hat elne gewaltige Spiing-
sluth an der italienischen Küste ungeheu-
cren Schade» angerichtet, da» Land aus
viele Meile» weit uiiler Wasjer gesetzt

Es stad viele Verluste a» Menjcdeiilebe»
zu deklagen; 40,Olli) Familten sind ob-
dachlos. Die iialienifche» Bebörde» thun
ihr Bestes, um den Bedrängten und Noih-
leidenten beizustehen.

Neue Anzeigen.

iLcrstciqeniW.
Am Samstag, IS. Juni. U.NI s Uhr Abends.

»Haus und Lotte,
gelegen a» Zackson S.raste. PctirSburg, 10.Ward, gegenüber Z. Walsk's, wird unter
annehmbar.» Bedingungen an Ort und Si-lle
offenilich verkauft. ijlgeiilhum kann jeder-
zeit eingesehen werden.

Mathias Nnoble.

Großer Ball,
Gehalten von Gebr. Wählers,

Nm Donnerstag den 4. Juli 1872.

'i in n-Vt's« ni.

E, Schröder, I. Sprecher.
I. Ltndemann, Schriflw.

lahreS - Dall

llnterslütznngs - Vereins

Gchnltcü iii Hnllc,

Am Montag den 17. Juni 1872.
PrciS de» Ticket» s<j Cent».

Dk»i Balle vorangebcnd wird e n Umzug ab^.

Verlangt werde«:

Man melde sich bei I. H. <Äü n ster oder
E. D. Neuffer.

Klein Qquor-i)andluny
von I. Appert,

No. 222 Pcnn Avciiltc, Scranioit.

UN» viele andere ähnliche A.i.k.l bester

Wolnillttgoveränderttn,;.

zum

?Frohen Sinn"
Älntott Ivos,

Mainstras», Hyde Park,

haben ist. 9»iz7U


